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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23479

Verbrachtes Feuchtgrünland westlich des Kiether Torfmoores. Im Biotop beherrscht Waldsimse die dichte, schon verfilzte Krautschicht. Im 
südlichen Biotopbereich, hinter der querenden Stromleitung, hat sich ein Rispenseggenried, das auch Wundersegge enthält, aufgebaut. 
Östlich kommt mehr Sumpfreitgras vor, im gesamten Biotop eingestreut sind Rohrglanzgrasinseln. Auffällig ist, daß im nördlichen 
Biotopsaum, entlang eines Entwässeungsgrabens, viel Schwertlilie gedeiht. Starker Nährstoffeintrag ist durch Klettenlabkraut und Brennessel 
angezeigt. 
Aktuell ist der Standort nicht gefährdet. Durch zeitweiligen Stau der 2 Randgräben, die zur Nebel entwässern, könnte sein ökologischer Wert 
erhöht und das Biotop Bestandteil eines großen Feuchtgebietskomplexes im westlichen Kiether Torfmoorgebiet werden. 
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Calamagrostis canescens Carex paniculata Galium aparine Galium palustre
Iris pseudacorus Phalaris arundinacea Scirpus sylvaticus Thelypteris palustris

Carex appropinquata Dryopteris carthusiana Epilobium palustre Filipendula ulmaria
Galeopsis tetrahit Geranium palustre Holcus lanatus Juncus effusus
Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris
Molinia caerulea Myosotis palustris Peucedanum palustre Scrophularia umbrosa
Scutellaria galericulata Urtica dioica Vicia cracca


